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Demografische Entwicklung
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BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG

NACH ALTERSSTUFEN
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Quelle: https://www.bib.bund.de/DE/Fakten/Fakt/B15-Altersgruppen-Bevoelkerung-1871-Vorausberechnung.html (abgerufen am 31.01.2022)



ZAHLEN, DATEN, FAKTEN 

ZU ILLERTISSEN 

Einwohner: 17.658 (Stand 31.12.2019)
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ca. 3.800 Menschen 

sind 65 Jahre oder 

älter

Das entspricht ca. 
20% der Gesamtbe-

völkerung in 

Illertissen 

Quelle: https://www.illertissen.de/aelter-werden-in-illertissen (abgerufen am 31.01.2022)



DEMOGRAFISCHE 

ENTWICKLUNG ILLERTISSEN & UMGEBUNG 
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Quelle: https://www.statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/demographischer_wandel/demographische_profile/09775129.pdf (abgerufen am 02.06.2022)



Zukunftsperspektiven & 

Visionen
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ZUKUNFTSPERSEKTIVEN

Wie wollen Senioren von morgen leben? 

 Urban, individuell und selbstbestimmt

 Stadt- bzw. zentrumsnah

 Gute Infrastruktur (Einkaufsmöglichkeiten, etc.)

 Medizinische Grundversorgung in umliegender Nähe(Ärzte, 

Apotheken, Sanitätshäuser, etc.) 

„Mitten in der Gesellschaft“ 

8



ZUKUNFTSPERSEKTIVEN

Wie wollen Senioren von morgen leben? 

 Wohnungen mit gewissen Standard (Einbauküche, etc.)

 Barrierearm bzw. seniorengerecht

 Kleinere und überschaubare Wohnungsgrößen 

 Individuell buchbare Dienstleistungen

„Wohnen mit Service“
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ZUKUNFTSPERSEKTIVEN

Wie wollen Senioren von morgen leben? 

 Betreuungsangebote mit „Niveau“

 Gemeinschaftliche Unternehmungen 

 Theater, Vorträge, Vernissagen, Ausflüge, etc.

 Sportangebote

„Gemeinschaftliches Leben“
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ZUKUNFTSPERSEKTIVEN

Wie wollen Senioren von morgen leben? 

 Technische und digitale Lösungen

 Hausnotrufsysteme

 „Pflegeplatzgarantie“

 Dienstleistungen bei Bedarf

„Sicherheit im Alter“
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Ausstattung & Interieur
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WOHNEN IM QUARTIER13



WOHNEN IM QUARTIER

 „Lockere“ Bebauung mehrerer Häuser

 Kurze Wege zu verschiedenen Institutionen (Bäcker, Lebensmittel, 

etc.)

 Fußläufige Erreichbarkeit zum Quartiersmanager

 Tagespflege und Sozialstation in unmittelbarer Nähe

 „Dorf – oder Marktplatz“ im Zentrum des Quartiers
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GEMEINSCHAFTLICHES LEBEN15



GEMEINSCHAFTLICHES LEBEN

 Gemeinschaft fördern

 Wohnen mit Jung & Alt 

 Einbezug der Gemeinde (Kindergarten, ehrenamtliche Angebote, 

Vereine, etc.)

 Gemeinschaftsraum 

 Bauprojekte möglichst zentrumsnah realisieren
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NACHHALTIGES BAUEN17



NACHHALTIGES BAUEN

 Hochwertige Baumaterialien (z.B. Holz-Hybrid-Modulbau)

 Umweltschonendes und energiereffizientes Bauen (z.B. 

Anlagentechnik mit Wärmerückgewinnung, Solar, Photovoltaik, 

etc.)

 Verwendung von nachwachsenden Rohstoffen (z.B. Holz)

18



CLEVERE WOHNUNGSSCHNITTE19



CLEVERE WOHNUNGSSCHNITTE

 Moderne Wohnungsschnitte, die auf den Bedarf von Senioren 

ausgerichtet sind

 Schaffung sog. „Raumwunder“ (z.B. durch Einbauschränke, etc.)

 Kleinere Wohnungen zwischen 35 – 65 qm

 Jede Wohnung mit Terrasse, Loggia oder Balkon
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HOCHWERTIGE AUSSTATTUNG21



HOCHWERTIGE AUSSTATTUNG

 Ansprechendes Einbaumobiliar 

 Einbauschränke, -Küche

 Echtholz-Fußboden

 Schallschutzfenster mit Isolierglas

 Elektrische Beschattungssysteme 

 Fußbodenheizung

 Automatische Belüftungsanlage
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SENIORENGERECHTE BÄDER23



SENIORENGERECHTE BÄDER

 Schwellenlose Bäder und Duschen

 Unterfahrbares Waschbecken

 Dezente Haltegriffe 

 Gute Beleuchtung zur Orientierung

 Rutschfeste Böden (auch bei Nässe)
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ERWEITERTES „WOHNZIMMER“25



„ERWEITERTES WOHNZIMMER“

 Gemeinschaftsraum

 Treffpunkt für alle Senioren im Betreuten Wohnen bzw. Quartier

 Dreh- und Angelpunkt aller gemeinschaftlichen Veranstaltungen 

 „erweitertes Wohnzimmer“ für z.B. Familientreffen

 Hochwertige Ausstattung (z.B. Kaffeemaschine, Fernseher, Geschirr, 

Zeitungen und Zeitschriften, Möbel, etc.)
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Veranstaltungen & 

Betreuungsangebote
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BETREUUNGSANGEBOTE28



BETREUUNGSANGEBOTE

 Wechselnde Betreuungsangebote

 Saisonale Veranstaltungen

 Einbeziehung von ortsansässigen Vereinen, Ehrenamtlichen, 

Nachbarschaft, etc.

 Schaffung einer Gemeinschaft innerhalb des Quartiers

 Vorbeugung von Isolation  

29



VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT
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